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Die Revision des Diätrechts
Mahlzeitersatzprodukte und Tagesrationen 

Christina Bauer und Uta Verbeek

Nach über dreißig Jahren wird das Konzept der Lebensmittel für eine beson-

dere Ernährung (sogenannte diätetische Lebensmittel) auf europäischer 

Rechtsebene aufgegeben und durch das neue Konzept der „Lebensmittel für 

spezielle Verbrauchergruppen (FSG)“ ersetzt. 

Was hat dies zur Folge für Lebensmittel für die kalorienarme Ernährung, 

sprich für Erzeugnisse zum Ersatz einer oder mehrerer Mahlzeiten im Rah-

men der Tagesration (Mahlzeitersatzprodukte) und für Erzeugnisse zum Er-

satz einer ganzen Tagesration? 

Zum Geltungsbeginn der Verordnung 

(EU) Nr. 609/2013 über Lebensmittel 

für spezielle Verbrauchergruppen 

wird die derzeitige Rahmenrichtli-

nie 2009/39/EG am 20. Juli 2016 auf-

gehoben und mit ihr auch – zuzüglich 

der Übergangsfristen der delegier-

ten Rechtsakte – alle derzeit gelten-

den Richtlinien im Bereich der „di-

ätetischen Lebensmitteln“ (Art. 20 

VO 609/2013), darunter die Richtli-

nie 96/8/EG über Lebensmittel für ka-

lorienarme Ernährung zur Gewichts-

verringerung, die derzeit sowohl die 

Mahlzeitersatzprodukte als auch die 

Erzeugnisse zum Ersatz einer ganzen 

Tagesration regelt.

Mahlzeitenersatz

Bisher noch unter das Konzept der 

„diätetischen Lebensmittel“ fallend, 

werden Mahlzeitersatzprodukte vom 

neuen Recht (der VO 609/2013) nicht 

mehr erfasst und gelten somit als Le-

bensmittel des allgemeinen Verzehrs. 

In Bezug auf gesundheitsbezogene 

Angaben wird diese Art von Lebens-

mittel künftig durch die Health-

Claims-Verordnung 1924/2006 auf-

gefangen. 

Dementsprechend ist geplant, 

die Bedingungen für die Verwen-

dung der für Mahlzeitersatzpro-

dukte zugelassenen Health Claims 

in die Liste der zulässigen gesund-

heitsbezogenen Angaben zu inte-

grieren. Der Entwurf zur Änderung 

des Anhangs der VO 432/2012 liegt 

bereits vor und wird voraussichtlich 

im September 2016 veröffentlicht 

(SANTE/12273/2015 Rev. 1). Zwischen 

dem 20. Juli 2016 und der Veröffent-

lichung dieses VO-Entwurfes sind die 

derzeit existierenden Regelungen 

anzuwenden. 

Basis der ausführlichen Verwen-

dungsbedingungen der gesundheits-

bezogenen Angaben für Mahlzeiter-

satzprodukte ist die im Jahr 2010 

erfolgte Bewertung der Europäischen 

Behörde für Lebensmittelsicherheit 

(EFSA) der für Mahlzeitersatzpro-

dukte gestellten Health-Claims-An-

träge (EFSA J 2010; 8(2):1466). So gibt 

es zwar für den Fett- und Proteinge-

halt sowie die Fett- und Proteinzu-

sammensetzung keine Änderungen, 

der zulässige Energiegehalt wird al-

lerdings künftig auf den Bereich von 

200 bis 250 kcal pro Mahlzeit be-

schränkt. Aufgrund geplanter Über-

gangsregelungen kann sich der Ener-

giegehalt jedoch weiterhin bis zu 3 

Jahre nach Inkrafttreten der Ände-

rungsverordnung analog zu der der-

zeitigen Vorgabe der Richtlinie 96/8/

EG in einem Bereich von 200 kcal bis 

400 kcal pro Mahlzeit bewegen.

Für Vitamine und Mineralstoffe 

werden künftig leicht veränderte 

und überwiegend höhere Gehalte 

gefordert, um die Anforderungen an 

die im Anhang XIII der VO 1169/2011 

(LMIV) gelisteten Referenzmengen 

abzubilden. Dass diese Änderungen 

in der Zusammensetzung der Mi-

kronährstoffe, verursacht durch die 

Angleichung an die LMIV, keinen Ein-

fl uss auf die Wirkung der Gewichts-

abnahme bzw. -regulierung haben 

und somit den Health Claims nicht 

im Wege stehen, bestätigte die EFSA 

in einer von der EU-Kommission dazu 

angeforderten Stellungnahme (EFSA 

J 2015;13(11):4287).

Ersatz einer Tagesration

Im Gegensatz zu Mahlzeitersatzpro-

dukten fallen Lebensmittel zum Er-

satz einer ganzen Tagesration in 

den Geltungsbereich der FSG-Rege-

lungen. Die allgemeinen Rahmenbe-

dingungen werden somit in der FSG-

Verordnung 609/2013 festgelegt, 

während die speziellen Vorschrif-

ten für Lebensmittel zum Ersatz ei-

ner ganzen Tagesration in Form eines 

sogenannten delegierten Rechtsakts 

geregelt werden. 

Im aktuellen Entwurf der dele-

gierten Verordnung zu Tagesratio-

nen sind für diese Erzeugnisse grö-

ßere Änderungen im Hinblick auf die 

Anforderungen der Zusammenset-

zung im Vergleich zu den derzeitigen 

rechtlichen Vorgaben geplant (Com-

mission draft Delegated Regulation 

(EU) […] supplementing Regulation 
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ment for weight con-

trol). Dies aufgrund 

der Tatsache, dass 

sich die EU-Kommis-

sion bezüglich der 

Kriterien der Zusam-

mensetzung eng an 

der von ihr in Auftrag 

gegebenen Stellung-

nahme vonseiten der 

EFSA orientiert, wel-

che Mindestgehalte 

für Makronährstoffe 

und einen daraus ab-

geleiteten Energie-

gehalt vorschlug, die 

von den bisherigen 

Anforderungen deut-

lich abweichen (EFSA 

J 2015;13(1):3957).

In Bezug auf die 

Kennzeichnung der 

Produkte ermöglicht 

der VO-Entwurf ge-

mäß Art. 5 Nr. 9 und 

Nr. 10 eine Unter-

scheidung zwischen „very low ca-

lorie diet“ (max. 800 kcal) und „low 

calorie diet“ (max. 1200 kcal), in Ab-
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hängigkeit vom Energiegehalt des 

Produktes. Des Weiteren ist gemäß 

Artikel 5 (1) des VO-Entwurfes die 

Verwendung von nährwert- und ge-

sundheitsbezogenen Angaben für 

Tagesrationen unzulässig. Davon 

abweichend ist allerdings gemäß 

Art. 5 (2) eine nährwertbezogene 

Angabe zu Ballaststoffen unter be-

stimmten Bedingungen möglich.

Derzeit bestehen seitens der In-

dustrie große Bedenken hinsichtlich 

der praktischen Umsetzbarkeit der 

von der EU-Kommission im Entwurf 

der delegierten Verordnung festge-

setzten Vorgaben. Die Diskussionen 

hierzu laufen daher noch. 

(EU) No 609/2013 as regards the spe-

cifi c compositional and information 

requirements for total diet replace-
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